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Erwachsenentaufe der Glaubenstaufe gesprochen; den überwiegend g —
brauchten Begriff „Bekenntnistaufe“ habe ich nicht gefunden Teilweise
werden Quellen AUS der amerikanischen Literatur zurückübersetzt, ob-
ohl auch die deutschen Originale hätten benutzt werden können. UÜber
die eologie der Amischen werden WIr 21um informiert; VO den typI1-
schen Themen wird MNULr das Verhältnis ZU A} angesprochen, nicht
jedoch das Gemeindeverständnis der 4ufle un: achfolge. Auch das The-

„Demut”, das bei den Amischen eine groifse Rolle spielt wird nicht g —
wird die „STArITE Tradition“ der Amischen hervorgehoben, oh-

24SS Inhalt, un! egründung beschrieben werden.
Das Literaturverzeichnis ist durchaus umfangreich, trotzdem fehlen

manche 1ıte Aaus den letzten 10 ahren Zu en ist allerdings der ach-
WEeIS VO Adressen AUS dem nterne

Das Buch 1st SEINES übergrofisen Formats un:! der kleinen
1im 'Text und der och kleineren 1im Apparat schlec lesen. ES gibt e1inl-

wenige Bilder die auf dem Papıer nicht gul herauskommen. ES waAare
interessant SCWECSCH, Bilder VO den ersonen, Familien un:! Höfen Ze1-
SCH; S1C hätten das Gerust VO aten un: Fakten miıt Leben len können.
SO bleibt das Ehepaar(?) auf der aufßeren Umschlagseite allein. Der Vertas-
SCI hat ZWAar bei den Ortsbezeichnungen den heutigen adt- der and-
kreis geENANNLT, trotzdem waren eine der mehrere Karten VO den Land-
kreisen mıt einem großisen Ma{isstab ZUE UOrientierung des Lesers hne EenNTt-

sprechende Vorkenntnisse i1lire1ic

Lichdi

zeter Hampel Richard Kruger Gerhard Oertel Der Auftrag
bleibt. Der Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden auf dem Weg 1Ns dritte
Jahrtausend, Erzhausen: Leuchter Verlag 2009, 560 Seıiten, 29,00 (ISBN
978-394200100
„Der Auftrag bleibt!“ Kirchengeschichte annn spannend se1n, besonders
WEn S1C versucht, eine Gemeindebewegung beschreiben, die relativ
jJung ISt, deren Protagonisten ZU großen Teil och eben, un: die se1it C1-
NC halben ahrhundert versucht, dem Auftrag ireu bleiben, der
ihrem Anfang steht

Mit dem vorliegenden Buch egen die Autoren jahrzehntelang in Le1-
tungsposiıtionen der grölßsten pfingstlichen Freikirche Deutschlands aktiv
die Entwicklung des BEFP dar: Sie schildern die Anfangszeit, als sich einzel-

Gemeinden einer Arbeitsgemeinschaft formieren, anhand zahlreicher
Einzelbeispiele un Hinzuziehung vieler Zeitzeugen. S1e beschreiben
aus:  ch, WIE sich eın Gemeindebund entwickelt, der verschiedene pingst-
1C Gemeindeverbände zusammentführt un ach der Wiedervereinigung



Buchbesprechungen 325

aAuch die pfingstlic gepräagten Elim-Gemeinden AUS dem sten Deutsch-
an! aufnimmt.

Ausführlich wird das Selbstverständnis des Gemeindebundes beschrie-
ben, der sich als Sammlungsbewegung un Bruderschaft versteht un WwW1e
alle geistlichen uIDruchHne in der Spannung zwischen Erweckungsbewe-
Sung und Kirche steht eitere Kapitel erläutern die Struktur, Arbeitsberei-
che und Urgane des Gemeindebundes

Die Schlusskapite. widmen sich den Beziehungen des BEP den ande-
I  —_ Kirchen und Freikirchen, dem Okumeneverständnis und dem Anlie-
SCH, mıit Glaubensgeschwistern Aaus anderen christlichen TIraditionen die
groflße 1SS1O0N erfüllen, die ESUS sSsEINETr Gemeinde Aanvertraut hat
ennn „Der Auftrag bleibt!“ So versehen die re1l Autoren die vielen Seiten
ihres teilweise ach einer „Hauschronik“ verfassten Buches nicht 11Ur

als Rückblick auf VETSANSCHNC Geschichte un: Geschichten In der erge-
genwartigung dessen, WAds er möglich WATr, soll ertrauen und Zuver-
sicht in die geweckt werden, W1€ S1C in ihrem abschlieisenden Sta-
tement betonen:

„Wiır möchten mit diesem uch ottes Gnade un Ireue uns Menschen
herausstellen, der unls beteiligt Bau sSEeINES Reiches, ungeachtet mensch-
licher Schwächen, politischer Turbulenzen und gesellschaftlicher Not Sein
Auftrag 1st Ehre, 1enst und Sinnerfüllung zugleich. ‚Der Auftrag bleibt‘ als
Titel dieses Buches drückt AUS, 4SS Jesu Worte die Jünger damals ach
seiner Auferstehung für die Pfingstgemeinden in der zurückliegenden elit
Auftrag WAAITICI un: auch für das dritte Jahrtausend bleiben Sein Licht 1im
Evangelium un: 1im 1enst der Gemeinde Jesu Christi leuchtet als rientie-
IUNS und Zeichen der Hoffnung, 24SS bei Gott auch das möglich iSt, W 4S

menschlich unmöglich erscheint.“
„DEetT Auftrag bleil eın Buch für alle, die der jJungeren Erweckungs-
geschichte und Kirchengeschichte uUuNnscIcs Landes interessiert sind, nicht
1Ur eine Pflichtlektüre für Aastoren un Gemeindeleiter des BFP, S0O11-

en eine Veröffentlichung VO Interesse für alle zwischenkirchlichen
Dialog Interessierten

Klaus-Dieter AaASSON

Wolfgang Heinrichs artmut (Hgg.) Lexikon der Wuülfrather Kir-
chengeschichte, ordhausen Verlag ITraugott Autz 2005, 556 / o 55,00
(broschiert: ISBN 978-388-3  54 30,00 gebunden ISBN 978-5
838309-476-2)
Ein Lexikon ZUTLC lokalen Kirchengeschichte für eine niederbergische Klein-
stadt nördöstlich VO  — Düsseldorf herauszugeben, 1st ungewöhnlich. Sein
Inhalt wird iıre. ach dem Orwort alphabetisc sortiert Es folgen die
Verzeichnisse der Archive un: Quellen, eın nützliches Personenregister
un:! Bildnachweise.


